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[1639 ] A
NOTIZEN [DES VERMITTLERS BEAT II . ZURLAUBEN IM STREIT ZWISCHEN

DER ABTEI EINSIEDELN UND SCHWYZ]

Auf "das fürbringen"  des Legaten [Ranuzio Scotti ] hin hätten [Land¬
ammann und Rat von Schwyz ] folgendes geantwortet : "wyl wir Jn arafft

unser wothergebrachten Oberlandtsherrligkheit Ein [ Kriegs - ] Stür von den waldt-

lüthen zuo Einsidlen sowoll als von andern wisem landtlüthen und Underthanen"

verlangen , sollen sich "Jnskönftig gemelte waldtlüth , so es der nothfahl
erheischen würde , [ dieser Steuer ] underwärffen . . . Nit weniger sy wye von al¬

tem und bishero gewohnt Jre Pitt vor einer Landtsgemeind und ander Jre schul-

digkheiteyi gägeyi uns thwi und erzeigeyi werden , dass wir nit minder dan wye

wisere vordem Jederwyleyi gethayi , sy auch fürbashiri in gnaden bedenkhen wel-

lendt " . Auch werde Schwyz als ordentlicher Kastvogt die Abtei wei¬

terhin bei ihren Freiheiten und Gerechtigkeiten schützen und
schirmen.

"die Jehyiigen Persoyieyi so Jn ungyiad und straff gefalleyt , wan die sich vor ge-

sesyieyi Rath stelleyi , Jyi ayisecheyi der fürpit h . Legatey ? welen wir Jnen gnad

ertheilen.

des versächens Jemand wehr uns Jnskhünftig an gemelter uns der Enden habenden



vogty und Landtherligkheit Zu perturbieren understahn werde etc . . . .

1 ) Hier bricht der Text ab.

AH 5 , 184 - Blatt 184 V leer
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